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Novellierung des Urhebergesetzes („2. Korb“)

hier: Ausschluss unbekannter Nutzungsarten (z.B. Internetveröffentlichung) 
         – Möglichkeit des Widerrufs

Sehr geehrte Damen und Herren,

die DFG hat mich über eine Empfehlung des Ausschusses für wissenschaftliche Bibliotheken- und Informationssysteme (AWBI) informiert, die aus der Diskussion des Ausschusses über die bevorstehende Novellierung des „2. Gesetzes zur Regelung des Urheberrechts in der Informationsgesellschaft“ resultiert.

Eine gravierende Änderung bringt hierbei u.a. § 31 a des Regierungsentwurfs mit den Bestimmungen zu „Verträge über unbekannte Nutzungsarten“ mit sich. Bislang konnten nämlich Autorinnen und Autoren vor dem Jahr 1995 erschienene Publikationen zumeist ohne Zustimmung der jeweiligen Verlage in elektronischer Form im Internet publizieren, da die Nutzungsart „Internet“ in den Verlagsverträgen in aller Regel nicht eingeschlossen war. Die anstehende Novellierung des Urheberechts sieht allerdings vor, dass der Rechteinhaber – also der Verlag – jetzt auch die Rechte für diese Nutzungsart erhält, sofern der Urheber – also die Wissenschaftlerin oder der Wissenschaftler als Autoren bzw. Autor - keinen schriftlichen Widerspruch einlegt und der Rechteinhaber noch  nicht mit der Nutzung der Publikation im Internet begonnen hat.

Sobald diese Regelung in Kraft tritt, dürften die bisherigen Veröffentlichungen der Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler von den Verlagen digitalisiert werden, um sie anschließend über das Internet gegen an den Verlag zu entrichtende Lizenzgebühren zur Verfügung zu stellen. Die Autorinnen und Autoren selbst hätten dann keine Möglichkeit mehr, ihre in früheren Jahren erschienenen Publikationen etwa in Hochschulschriften einzupflegen, um diese im Open Access anzubieten. Um das Eintreten dieser Situation zu vermeiden, empfiehlt der Ausschuss für wissenschaftliche Bibliotheken und Informationssysteme (AWBI), dass Autoren bei denjenigen Verlagen, bei denen sie bislang publiziert haben, mit einem formellen Schreiben Widerspruch einlegen. Auf diese Weise können die Autoren sich das Recht vorbehalten, ihre Publikationen auch nach Inkrafttreten der Gesetzesnovelle für den weltweiten freien Zugriff in das Internet einzupflegen.

Um Widerspruch einzulegen, können Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler z.B. einen von der IuK-Kommission der Deutschen Gesellschaft für Psychologie (DGP) erarbeiteten Musterbrief verwenden, der über die Homepage der DGP abgerufen werden kann (s.u. http://www.dgps.de/dgps/kommissionen/iuk/005.php ). Auf der Homepage der DGP finden sie weiterführende Informationen zu allen wesentlichen Aspekten der im Urheberrecht vorgesehenen Änderungen.

Mit freundlichen Grüßen

In Vertretung:

Dr. Michael Breitbach
